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Innenstadt – Die Potsdamer SPD-
Bundestagsabgeordnete Andrea
Wicklein geht auf deutliche Dis-
tanz zu ihrem Parteifreund Ober-
bürgermeisterJannJakobs (SPD)–
jedenfalls was die von Jakobs mit
hochgekochte Debatte
um die Konsequenzen
eines novellierten Kul-
turgutschutzgesetzes
für das Museum Barbe-
rini von Mäzen Hasso
Plattner angeht.

Wicklein versucht
nun in einem Brief an
Plattner, der der MAZ
vorliegt, mehrere Fak-
ten geradezurücken.

Wie berichtet, hatte
Jakobs jüngst in einem
Brandbrief an CDU-
Bundeskulturminis-
terin Monika Grütters
von einem „kulturpoli-
tischen Skandal aller-
ersten Ranges“ ge-
sprochen, sollte das
Gesetzdurchgehen.Es
müsse gekippt wer-
den. Bei Experten
sorgte der Vorstoß für
Kopfschütteln, da der
Gesetzentwurf noch
längst nicht ausgereift
ist.

Dass momentan alles noch im
Fluss ist, betont Wicklein in ihrem
Brief an Plattner: „Wir haben im
Moment natürlich das Problem,
dass es keine autorisierte Textfas-
sung des Gesetzentwurfes gibt, es
können also keine verbindlichen
Aussagen getroffen werden.“
Aber: „Nach meinem aktuellen

Von Ildiko Röd

Wenn aus Opfern Gegner werden
In Babelsberg kann man jetzt die israelische Selbstverteidigungstechnik Krav Maga trainieren

Kenntnisstand wäre Ihre Samm-
lung aus verschiedenen Gründen
aber nicht betroffen.“ Beim Mu-
seum Barberini handle es sich um
ein privates Museum, in Form
einer gemeinnützigen Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung,
die von der Hasso-Plattner-Stif-

tung finanziert wird.
„Objekte, die hier aus-
gestellt werden, fallen
so nicht unter die auto-
matische Unterschutz-
stellung von Werken,
welche imBesitzöffent-
lich-rechtlicher, oder
überwiegend durch
Zuwendungen der öf-
fentlichen Hand finan-
ziert sind“, beruhigt
Wicklein den Mäzen,
der für den Fall einer
Gesetzesnovelle droht,
seine Werke statt in
Potsdam in den USA
ausstellen zu lassen.

Wicklein nimmt die
Ängste ernst; sie hoffe
aber, „ dass wir Ihre Be-
fürchtungen und Sor-
gen im Gesetzgebungs-
verfahren ausräumen
können. Über die weite-
ren Beratungen und Er-
gebnisse zu dem Ge-
setzentwurf werde ich
Sie gern auf dem Lau-

fenden halten.“
Über das geplante Gesetz wird

in der Kunstszene heftig debat-
tiert. Der Entwurf sieht vor, den
SchutzvonKulturgüternneuzure-
geln und auch an EU-Recht anzu-
passen. Dabei sollen unter ande-
rem die Ausfuhrbestimmungen
verschärft werden.

Plattner-Sammlung:
Wicklein contra Jakobs

SPD-Bundespolitikerin weist Kulturschelte des OB zurück

Bahn
übernimmt
regionale
Buslinien

Potsdam – Das Busunternehmen
Bayern Express & P. Kühn (Bex),
das zur Unternehmensgruppe DB
Regio Bus Ost gehört, will zum
Fahrplanwechsel Mitte Dezember
die Buslinie 618 von Potsdam zum
Behördenzentrum in Wünsdorf
(Teltow-Fläming) sowie die Vip-
Linie 609 zwischen Potsdam und
Paaren über Fahrland, Marquardt,
Satzkorn und Kartzow überneh-
men. Das teilt die Deutsche Bahn
mit. Die Bex hat die jüngste Aus-
schreibung für die beiden Linien
gewonnen und kann sie für die
nächsten zwei (618) beziehungs-
weise vier Jahre mit Option auf ein
weiteres Jahr (609) bedienen.

„Wir wollen unsere Beförde-
rungsleistungen weiter aus-
bauen“, begründet Bahnsprecher
Burkhard Ahlert das Interesse sei-
nes Unternehmens an den Linien.
Die bisherigen Tarife und Taktzei-
ten der Busse sollen unverändert
bleiben. Die DB Regio Bus Ost ist
seit Jahren mit vier Busgesell-
schaften im Land unterwegs.

DieBusverbindungvonPotsdam
nach Wünsdorf, zu der es bereits
parallel eine Regionalexpresslinie
der Deutschen Bahn gibt, war zu-
vor von der Havelbus-Verkehrsge-
sellschaft (Landkreis Potsdam-
Mittelmark) beziehungsweise von
der Verkehrsgesellschaft Teltow-
Fläming (Landkreis Teltow-Flä-
ming)abgesichertworden.Aufder
Stadtbuslinie 609 nach Paaren
fährt bislang der Verkehrsbetrieb
in Potsdam (Vip).

Die Stadtwerke Potsdam, zu
denenderVerkehrsbetrieb inPots-
dam gehört, zeigten sich auf MAZ-
Nachfrage überrascht von der An-
kündigung der Bahn. „Der Ver-
kehrsbetrieb hat zwar die Aus-
schreibungsergebnisse bewertet
und die Teilnehmer über die ge-
plante Vergabe informiert“, sagte
Stadtwerkesprecher Stefan Klotz.
„Damit istdasVerfahrenabernoch
lange nicht juristisch beendet. Die
Verträge sind noch nicht unter-
schrieben, da die Einspruchsfrist
gegen die Entscheidung noch
läuft“, sagte Klotz. HH

● Info: Das erste kostenfreie Training
findet in der Großbeerenstraße 139
statt. Alle Interessenten sind eingela-
den. Mitzubringen sind: Sportschuhe,
T-Shirt, Sporthose, ein Handtuch und
ein alkoholfreies Getränk.

jedermann – egal ob man eher un-
sportlich oder Fitnessguru ist, un-
abhängig von Geschlecht und Al-
ter. Dieses Prinzip verfolgt auch
Frank Großer: Sein jüngster
Schützling ist 16, sein ältester 62.

chen folgen zudem verschiedene
Seminare, die beispielsweise den
Kampf im Wasser oder die Ent-
waffnung von Personen themati-
sieren. Das Wichtigste zum
Schluss: Krav Maga richtet sich an

Vereinsgründung „Krav Maga
Brandenburg/Berlin“.

Seine Kurse bietet Frank Großer
ab der kommenden Woche immer
montags und mittwochs von 18 bis
19.30 Uhr an. In den nächsten Wo-

Babelsberg – Seine ruhig Art kann
Frank Großer ein- und ausschalten
wie einen Scheinwerfer. Der statt-
liche 51-Jährige strahlt Gelassen-
heit aus und plaudert fröhlich über
Gott und die Welt. Aber Vorsicht!
Im Training haben es die Tritte und
Schläge des Potsdamers in sich.
Frank Großer ist Krav-Maga-Trai-
ner. – Krav Maga ist Selbstverteidi-
gung für den Alltag. Es geht um
das richtige und vor allem ange-
messene Verhalten bei einer Pöbe-
lei in der U-Bahn, bei einem Ge-
rangel beim Fußballspiel oder
einer handgreiflichen Auseinan-
dersetzung vor der Diskothek.
Selbstverteidigung will gelernt
sein. In Babelsberg ist das ab sofort
möglich.

Der Begriff „Krav Maga“ stammt
aus dem Hebräischen und bedeu-
tet „Kontaktkampf“. Was ur-
sprünglich als Nahkampfausbil-
dung für die israelische Armee und
den Geheimdienst Mossad ge-
dacht war, wurde später für Polizis-
ten und Zivilisten angepasst. Krav
Maga besteht aus einer kleinen
Anzahl von Techniken, die auf den
natürlichen Reflexen des Men-
schen beruhen. So kann man, vor
allem unter Stress und Druck, die
Kontrolle über die Situation behal-
ten. „Ich bringe meinen Kursteil-
nehmern bereits in der ersten Trai-
ningsstunde Techniken bei, die sie
draußen anwenden könnten“, er-
zählt Frank Großer. Die Anwen-
dung von Gewalt ist jedoch nur die
UltimaRatio.DasZauberwortheißt
„Deeskalation“. Wenn jemand ag-
gressiv ist, istdieersteRegel:Ruhig
und entspannt bleiben! Sollte man
dennoch angegriffen werden,
muss man sich behaupten können.
Darum geht es beim Krav Maga.

Im Internet ist Frank Großer da-
mals eher zufällig auf die Krav-
Maga-Ausbildung irakischer Poli-
zisten gestoßen. Danach nahm er
an einem Basis-Training in Berlin
teil. „Dort habe ich dann Blut ge-
leckt – das war’s“, sagt er schmun-
zelnd. Nach zahlreichen Semina-
ren – auch in Israel – entschied sich
der Potsdamer, selbst Instructor zu
werden. Im April 2015 folgte die

VonMaria Reckließ

Frank Großer (auf den oberen Bildern links zu sehen) lüftet in Babelsberg das Geheimnis von KravMaga. FOTOS (4): JACQUELINE SCHULZ
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